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Kurzfassung

Projektziel 

Ziel der Untersuchungen ist es, die Machbarkeit des Einsatzes eines Zweinutzungshuhns 

sowohl für die Mast als auch für die Eierproduktion unter Haltungsbedingungen, die 

dem Tier angepasst sind, aus der Sicht des Tier-, Verbraucher- sowie Umweltschutzes und 

der Wirtschaftlichkeit zu testen. 

Realisierung 

Das Gesamtprojekt gliedert sich in einen experimentellen Ansatz (Arbeitsblock 1), einen 

praxisnahen Ansatz (Arbeitsblock 2) und die Synthese (Arbeitsblock 3). In Arbeitsblock 

1 werden dezentral an unterschiedlichen Forschungseinrichtungen Fragestellungen 

zur Tiergesundheit und -hygiene, Leistung, Fütterung und Wirtschaftlichkeit sowie 

zum Tierverhalten unter experimentellen Bedingungen untersucht, die besondere 

Abschirmung der Tiere, oder auch besondere technische Voraussetzungen erfordern, 

welche nicht unter feldnahen Bedingen umgesetzt werden können. Im Arbeitsblock 2 

werden diese Fragestellungen weiterführend auf einem landwirtschaftlichen Betrieb bei 

gemeinsamer Haltung von männlichen Tieren zur Mast und bei Legehennen untersucht. 

Damit soll die Praxistauglichkeit des Zweinutzungshuhnes in Bezug auf Wirtschaftlich-

keit, Tiergesundheit und Tierwohl unter den Bedingungen eines landwirtschaftlichen 

Betriebes interdisziplinär getestet werden. Im Arbeitsblock 3 werden in Zusammenarbeit 

aller Projektpartner Empfehlungen zur Haltung des Zweinutzungshuhnes für die Praxis 

entwickelt sowie auch Vorschläge zur Vermarktung und Verbesserung der Akzeptanz 

durch Gesellschaft und Verbraucher erarbeitet.

Ergebnisse 

Mit Beginn des Projektes wurden dezentral an den unterschiedlichen Forschungsein-

richtungen Tiere der Linien Lohmann Dual (Zweinutzungshuhn) sowie je nach Fra-

gestellung Lohmann Brown Plus oder auch Ross 308 eingestallt, um unter anderem 

Fragestellungen zur Tiergesundheit und zum Tierverhalten, Leistung und Fleischqualität 
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sowie Fütterungsaspekten zu untersuchen. Weiterhin wurde auf dem Lehr- und For-

schungsgut der Legehennenstall neu konzipiert und ein Aufzuchtstall sowie zwei Abteile 

mit  Volierensystemen, mit und  ohne Wintergarten, installiert.  Im Oktober 2015 wur-

den Junghennen der Linien Lohmann Dual und Lohmann Brown Plus im Legehennen-

stall sowie Hähne der jeweiligen Genotypen im Maststall eingestallt. Die Leistungsdaten 

sowie Parameter zum Tierverhalten und Tiergesundheit werden regelmäßig erhoben. 

Erste Ergebnisse aus beiden Arbeitsblöcken zeigen, dass es Unterschiede zwischen den 

verschiedenen Genotypen gibt in Bezug auf die Futteraufnahme und –verwertung, 

Lege- und Mastleistung, Tiergesundheits- und Verhaltensparameter. Diese bilden die 

Grundlage für weitere Anpassungen in der Futterzusammensetzung und den Haltungs-

bedingungen für die Zweinutzungstiere für nachfolgend geplante Durchgänge sowohl 

im experimentellen als auch praxisnahen Arbeitsblock, um die Wirtschaftlichkeit aber 

auch die Produktqualität weiter zu verbessern. Weiterhin konnte gezeigt werden, dass 

ein umfangreiches Marketing sowie ein Umdenken des Verbrauchers notwendig sein 

wird, um die Produkte des Zweinutzungshuhnes am Markt zu positionieren.

(Geplante) Verwertung 

Durch eine Zusammenführung der Ergebnisse dieser strukturierten Studie „Integhof“ 

mit einem experimentellen Ansatz in Kombination mit einer feldnahen Untersuchung 

sollen praxisrelevante Empfehlungen für die Haltung von Zweinutzungshühnern 

herausgegeben werden. Das Projekt wird zeigen, in welchen Bereichen das genetische 

Potential der Zweinutzungstiere genutzt werden kann, um  Tiergesundheit und Tierwohl 

zu optimieren und dabei auch die wirtschaftliche Balance zu halten. Der Einsatz des 

Zweinutzungshuhns zusammen mit der veränderten Haltungsumwelt (Aufzucht und 

Haltung von männlichen und weiblichen Tieren auf einem Betrieb in unterschiedli-

chen Stallabteilungen – „Integhof“) wird einen EinFuss auf die Entwicklung der Ab-

wehr gegenüber Erkrankungen haben und möglicherweise auch neue Ansätze für die 

Entwicklung von Prophylaxemaßnahmen aufzeigen. Es wird ein Konzept entwickelt 

werden, welches aus Tiergesundheits-, Tierwohl-, Umwelt-, Verbraucher- und auch öko-

nomischer Sicht eine tragbare Alternative zu den bisherigen Haltungsansätzen für Mast- 

und Legehühner darstellt. Somit soll den momentan in der Gesellschaft diskutierten 

Kritikpunkten an der kommerziellen GeFügelhaltung, wie das Töten von männlichen 

Eintagsküken, Schnabelbehandlung der Legehennen, zu schnelle Mast der Broiler sowie 

Stressbelastungen der Tiere durch Haltung und Transport begegnet und diese reduziert 

bzw. ausgeräumt werden. 


